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K O O P E R AT I O N S P R O J E K T E  M I T  D E M  U N I V E R S I T Ä T S . C L U B 
V e r a n s t a l t u n g s r e i h e  „ M e n s c h  u n d  N a t u r “ 

Am 15. April fand im Rahmen der Reihe Mensch & Natur Quer  
denken die Veranstaltung „Der Mensch und die Erde. Ein gestörtes 
Verhältnis!?“ statt. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit der Stadt 
Villach KULTUR und freundlicher Unterstützung der KELAG Kärnten 
statt. Es diskutierten Christian Schwägerl (Gibt es ein Anthropozän?) 
und Arno Bammé.
Zu diesem Thema ist der Band X der Publikationsreihe Kunst/Wissen-

schaft /Gesellschaft Quer denken 
erschienen.

L a n d s c h a f t  d e s  W i s s e n s 
Die bereits fünfte Veranstaltung 
der Reihe „Wage zu denken“ im 
Rahmen der Landschaft des Wis-
sens widmete sich 2016 dem 
Thema „Kernkompetenzen und 
Entwicklungspotenziale für eine 
nachhaltige, regionale Entwick-
lung“.

Erstmalig war 2016 der Naturwissenschaftliche Verein Kärntens 
Mitveranstalter der Veranstaltung vom 27. bis 29. September im Veran-
staltungs- und Seminarzentrum „Weißensee Haus“ in Techendorf am 
Weißensee. Das Thema der Veranstaltung war

„Die Zukunftsfähigkeit von Regionen“
Die Veranstaltungsreihe wurde 2016 gemeinsam mit Kooperations-

partnern auf eine breitere Basis gestellt. Die Plattform am Weissensee 
soll dadurch so positioniert werden, dass daraus gemeinsam mit rele-
vanten Stakeholdern verstärkt konkrete (organisationsinterne, aber vor 
allem auch organisationsübergreifende) Umsetzungsprojekte entwickelt 
werden können. Über das ursprüngliche Ziel (dem Diskurs und der Re-
flexion der komplexen Auswirkungen globaler politischer und wirt-
schaftlicher Entwicklungen auf die regionale Ebene) hinaus soll die 
Frage nach konkreten Projekten im Sinne vorsorgender Zukunftsgestal-
tung verstärkt in den Vordergrund gestellt werden. Seit 2016 ist unter 
anderem auch der Naturwissenschaftliche Verein Kärntens Mitveranstal-
ter dieser Tagung. 

Unser Präsident Helmut Zwander vertrat bei der Podiumsdiskussion 

Abb. 59: 
In den Workshops 
wurden rege  
Diskussionen  
geführt.

Abb. 57: 
Podiumsdiskussion 
im Rahmen der 
Veranstaltung 
„Wage zu denken“

Abb. 58: 
Bammé A. &  
Schwägerl Ch., 
„Der Mensch und 
die Erde. Ein 
gestörtes  
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ISBN : 
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Wieserverlag.
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am ersten Abend die Naturwissenschaften, Susanne Aigner und Hanns 
Kirchmair leiteten zwei Arbeitsgruppen unter dem Themenschwerpunkt 
„Mensch und Natur“ zu den Bereichen „Kulturlandschaft“ und  
„Wald“ im Zusammenhang mit dem Klimawandel am zweiten Tag der 
Veranstaltung.

Kurzvideos dieser Veranstaltung zur „Landschaft des Wissens 2016“ 
stehen als Nachlese auf dem YouTube-Channel des UniversitätsClubs un-
ter folgendem Link zur Verfügung: https://www.youtube.com/playlist?
list=PL1xjJd37Zr4vF6nWzwDRx1b3_A6458keO 

P R O J E K T E
B I T  –  B i o l o g i e  i m  T e a m

Bildungsprojekt

Projektbetreiber: Mag. Peter Holub
2016 war für BIT ein Jahr der Gegensätze.
Der abschließende Wettbewerb des Schuljahres 2015/2016, das un-

ter dem Motto „Spur(en)los – Without a trace“ stand, fand zum wieder-
holten Mal in Cap Wörth statt. Der Themenbogen spannte sich dabei von 
der Auswertung forensischer Spuren im Freiland über die Bestimmung 
von Madenstadien und mikrobielle Forensik bis hin zur DNA-Analyse 
und zur Untersuchung von Geschmacksknospen von Säugetieren. 

Das Schuljahr 2016/17 führt die TeilnehmerInnen unter dem Titel  
„Biologen Seen Meer“ zu Uferzonen einheimischer Gewässer und im 
Frühjahr 2017 zur Abschlussveranstaltung an die Adriaküste von Italien 
und Kroatien.

Zu Beginn des Schuljahres fand eine ganztägige Exkursion zum 
Thema Krebse und Fische in Oberkärnten statt. Die Stationen im Gailtal, 
am Weißensee und beim Maibacherl in Villach boten den interessierten 
Jugendlichen dank der fachkundigen Leitung von DI Jürgen Petutschnig 
einen umfangreichen und äußerst interessanten Einblick in die Schön-
heiten der Kärntner Naturlandschaften. 

Der Erfolg von Biologie im Team, das von Beginn an vom Naturwis-
senschaftlichen Verein für Kärnten gefördert wurde, ist zum wiederhol-
ten Mal auch daran zu messen, dass in beiden Schuljahren SchülerInnen 
von BIT zum Training zur Europäischen Science Olympiade (EUSO) 
eingeladen wurden.

Kärntens Jugend hat also ein hohes naturwissenschaftliches Poten-
zial, das auch durch BIT immer wieder zutage tritt.

Abb. 60: 
Krebsexkursion  
ins Gailtal mit DI 
Jürgen Petutschnig
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